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Tolerade 2023 - Redebeitrag Floor Freiräume 
Rave Base e.V. 
 
Hi, ich bin Eva vom Rave Base e.V. und das ist unsere Message vom Freiräume Floor: 
 
Könnt ihr mich hören? 
Tut mir leid, ich will euch gar nicht stören 
seid ihr noch gedanklich dabei? 
Oder muss ich einfach lauter schreien? 
 
Die Story geht so, ich hatte einen Traum 
wo jeder sich entfaltet hat im öffentlichen Raum 
Was wäre diese Welt ohne Kunst und Musik? 
doch leider steht im Vordergrund meistens Profit 
Die Kreativen Köpfe und Ideen brauchen Platz 
sag mir nicht es wäre ein Problem in dieser Stadt 
Denn wenn ich mich umschaue kann ich’s kaum nur glauben 
Ich sehe so viele neue Gebäude, die auftauchen 
Es gibt genügend Platz hier für jung und alt 
doch durch Gentrifizierung vergrößert sich nur der Spalt 
Weil langsam wird es eng hier und niemand kommt klar 
die Wohnungen sind mittlerweile unbezahlbar 
Es wird viel gebaut aber immer nur Zäune 
danach gibt es kein Platz mehr für unsere Träume 
Also beugen wir uns weiter oder stehen wir endlich auf? 
Die Stadt gehört uns allen, und mir und dir auch! 
 
Ich schaue mich in dieser Stadt um und merke, dass in sämtlichen Stadtteilen Wohnungen 
saniert und Mieten erhöht werden, sodass es sich die meisten nicht mehr leisten können; 
dass in unseren Kiezen jegliche Freiräume verkauft oder zugebaut werden.  
Wenn unsere Orte der Begegnung, des Wohnens, des Austausches und Erlebens nach 
und nach verschwinden, was bleibt dann von uns? Was bleibt dann von der Stadt?  
Nur wenn wir uns vernetzen, einmischen und mitbestimmen, können wir unseren 
Lebensraum zu einem Ort des Wohlfühlens gestalten.  
Also lasst uns nicht länger nur zuschauen, sondern unseren Raum - die Stadt Dresden – 
gemeinsam gestalten! 
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Die Zeit vergeht, der Raum für Kreativität wird Eng 
schaut nun zu wie diese Stadt schon wieder überschwemmt 
Es bildet sich ‘ne neue fragwürdige Struktur 
denkt der Unternehmer wirklich, das wäre Kultur? 
Semperoper, Frauenkirche, Staatsschauspiel 
Die Szene ist wo anders und alternativ 
Unsere Subkultur braucht mehr Repräsentation 
Wagenplatz und Meschwitzstrasse sind schon längst bedroht 
Ein Raum ist nur so groß, wie wir ihn erschaffen 
Glaub mir, wenn ich sage, es ist möglich ohne Waffen 
Macht ihr diese Stadt kaputt gegen unseren Willen 
Werdet ihr bald merken – ohne uns herrscht Stille! 


